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ANF/VII/0051   

Anfrage: Untersuchung Schwimmhallen Standorte 

Neubrandenburg, den 17.03.2021 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident, lieber Dieter, 
 
in der Nachbetrachtung der außerordentlichen Sondersitzung des SEA am 10.03.2021 zu den 
Standortvergleichen für eine Schwimmhalle sind viele Fragen aufgetreten, welche Sie dem OB bitte 
zur (sehr) zeitnahen Beantwortung zukommen lassen. 
Vorab möchte ich meiner Freude Ausdruck verleihen, dass dem Wunsch vieler 
Neubrandenburger*innen nach einer neuen Schwimmhalle endlich Rechnung getragen werden soll. 
Dier Vortrag des beauftragten Unternehmens „KPlan-AG“ war aber m.E. eher eine „Gegenrede“ 
denn einer Befürwortung. Aber das ist nur die Wiedergabe eines subjektiven Eindrucks. 
 
1) Das Lokschuppenareal scheint ein Favorit der Verwaltung zu sein, was man aus reiner 

Betrachtung zur Erreichbarkeit nachvollziehen kann. Vor geraumer Zeit hatte ein privater 
Interessent bereits einen Anlauf unternommen, das Areal mit einem Sport-und 
Gesundheitspark zu erschließen. Hier sollte auch eine Schwimmhalle/Spaßbad mit Einzug 
halten. Von diesem Vorhaben verabschiedete sich der Interessent, trotz bereits getätigter 
Planung dann doch wieder mit der Begründung dass die Kosten zu hoch wären. Es muss also 
eine grobe Übersicht zu Kosten dieses Areals geben!  
Sind diese Kosten der Verwaltung bekannt? Wenn ja, wie hoch beliefen sie sich? 
 

2) Herr Renner gab mir gegenüber am Rande an, dass es bereits eine „ältere“ Studie/Erhebung 
zur Kontaminierung des Erdreichs und den im Bau befindlichen „Giften“ gäbe. Gibt es diese 
Studie und wenn ja, wieso kann diese den Fraktionen nicht zur Verfügung gestellt werden?  
 

3) Wie viel kontaminierter Boden müsste am Lokschuppenareal abgetragen und ausgetauscht 
werden?  
 

4) Herr Renner gab auf die Frage von RH Bromberger an, das der Veräußerer, die DB, die 
Sanierungskosten zur Entsorgung „anteilig“ übernehmen würde. Ist ein genauer Betrag oder 
Prozentsatz vereinbart worden? Wie hoch ist dieser? Und gilt dies nur für die Entsorgung des 
kontaminierten Bodens oder auch für die „Entgiftung“ des denkmalgeschützten 
Gebäudebestandes? 
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5) Sie Herr OB gaben auf Nachfrage von Herrn Hinzer an, dass die Kosten für eine neue 
Schwimmhalle nicht das „wichtigste Kriterium“ sein solle. Das freut mich natürlich ungemein, 
denn ich habe in der Vergangenheit immer wieder darauf aufmerksam gemacht, das 
tarifgebundene Unternehmen kaum eine Chance hätten, eine Ausschreibung zu gewinnen, 
wenn immer der „billigste“ den Zuschlag bekäme. Woher kommt nun dieser Sinneswandel? 
Und aus welcher Quelle decken wir diese (freiwillige) Leistung? 
 

6) Auf meine Frage nach o. beschriebenen Kosten gab Herr Renner an, dass auch alle anderen 
Standorte Mängel aufwiesen, welche sich kostentreibend auswirken können. Hier hätte ich 
gern eine genauere Erklärung zu den einzelnen Standorten. Welche Mängel sind an den vier 
Standorten bekannt? Welche Kosten könnten hier auf die Stadt zukommen? Letzteres kann, 
wenn nicht genau zu beziffern, gern mit Erfahrungswerten unterlegt werden. 
 

7) Wie hoch sind die Kosten für die Machbarkeitsstudie und erstrecken sich diese Kosten auf die 
weiterführenden Phasen, sollte die Stadtvertretung sich auf zwei Standorte festlegen können? 

 
Mir ist sehr wohl bewusst, dass es sehr umfangreiche Fragestellungen sind, die aber m.E. den 
Stadtvertreterinnen und Stadtvertretern unbedingt bekannt sein sollten, bevor sie sich auf zwei 
Standorte festlegen. Sollten nähere Angaben schwierig sein, insbesondere was die Kostenfragen 
betrifft, würden mir zur ersten Betrachtung auch Erfahrungswerte bzw. Kostenschätzungen reichen. 
Ich denke ohne derlei Angaben wird es schwierig eine akzeptable Entscheidung zu treffen, wissen 
wir doch, dass eine Schwimmhalle ohne problembehaftetem Baugrund schon zwischen 23 und 27 
Millionen Euro kosten dürfte. Eine ähnliche Angabe (ca. 20 Mio) hatte Herr Lanzinger ja bereits in 
o.g. Sondersitzung angegeben 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Jan Kuhnert 
Stadtvertreter  
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